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   Mitteilungsblatt der Marienschule Fulda 

27. Jahrgang      E-Mail: msaktuell@web.de 
 

Keinen Erscheinungstermin verpassen und  als Newsletter bestellen - 

Link öffnen und eigene E-Mail-Adresse eintragen: 
 

http://www.marienschule-fulda.info/newsletter/newsletterMSAktuell.html 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Nr. 21/2024        Die nächste Ausgabe erscheint nach den Sommerferien am 30.08.2024      12.07.2024 
 
 

Abiturientinnen 2024 
 

 
Tutorengruppe Wolfram Böhm 

mailto:msaktuell@web.de
http://www.marienschule-fulda.info/newsletter/newsletterMSAktuell.html
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Tutorengruppe Annette Theiner 

 
 

 

 
 

Tutorengruppe Christina Lander 
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Tutorengruppe Johannes Henning 

           Fotos: Josephine Hahling 

Das Fräulein von Scuderi 
Theater AG setzte E. T. A. Hoffmanns Erzählung in Szene 

 

Eine Erzählung aus dem Zeitalter Ludwigs XIV und ein Theaterstück aus dem 

Schuljahr 2023/2024 

In der Straße St. Honoré/ Lindenstraße war das kleine Haus/ die große Theaterhalle gelegen, 

welches das Fräulein von Scuderi, bekannt durch ihre anmutigen Verse, durch die Gunst 

Ludwigs XIV., bewohnte und zugleich den Spielort für die Theater-AG im Rahmen des 

Drehtürmodells beherbergte. 

Spät in den Abendstunden – im Sommer des Jahres 2024 – wurde an diese Schule hart und 

heftig angeschlagen, dass es im ganz Fulda laut widerhallte. – Die Theater-AG nahm die 

Bretter ein, die eine Welt bedeuten. Madelon und Oliver vergnügten sich um der Liebe willen, 

entgegen des Zuspruchs des Goldschmiedes Cardillac, des Vaters, der tobte und zetterte. In 

steigender Unmöglichkeit bewies die Gendarmerie ihr Ungeschick beim Lösen des schweren 
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räuberischen Verbrechens mit Todesfolge, während das Fräulein von Scuderi mit ihren 

Freunden nach des Lösungs Ursächlichkeit zu fahnden pflegte. Aller Frevel von Einbruch, 

Diebstahl und Mord wie er jemals in Paris verübt worden, konnte dank ihres weiblichen 

Scharfsinns gelöst und Oliver von der Fallschwertmaschine Guillotine bewahrt werden. Der 

König, ganz erstaunt über den ritterlichen Geist der weiblichen Raffinesse, rief mit blitzenden 

Augen: Beim heiligen Dionys, Ihr habt recht, Fräulein! Keine blinde Maßregel, die den 

Unschuldigen trifft mit dem Schuldigen, soll die Feigheit schützen! Am Ende siegt das Gute! 

Und so geschah, was an Unmöglichkeit nicht vorgesehen werden konnte – Cardillac – der 

Vater der Madelon, ein Mörder, konnte dingfest gemacht werden und hauchte sein verruchtes 

Leben aus. Das Publikum schwelgt nun in den süßesten Erinnerungen. Euer Spiel ist 

gewonnen. Habt Dank für dieses Schuljahr und euren fulminanten Auftritt! Und E.T.A. 

Hoffmann für seinen Ideenreichtum und Wortgewalt!   H. Geyer, Marienschule 

 

green poems 
Der Lyrikwettbewerb für alle von 10 - 26 Jahre 

Gesucht werden leidenschaftliche Botschaften für Klima- und Umweltschutz von jungen 

Nachwuchsautorinnen und -autoren von 10 bis 26 Jahren. Der Schreibwettbewerb ruft die 

Teilnehmenden auf, ihre Sichtweisen und Forderungen auf lyrische Weise auszudrücken, um 

die Dringlichkeit für den Schutz unser aller Lebensgrundlagen wieder stärker in den Fokus zu 

rücken. Gefragt sind sprachliche Kunstwerke, die zum Umdenken und Handeln bewegen. 

Kraftvolle Worte, die den Kampfgeist wecken, die Erde zu retten. 

„Das Engagement für Mensch und Umwelt braucht immer wieder neue Impulse. Mit diesem 

Wettbewerb möchten wir Jugendliche und junge Erwachsene dazu auffordern, die Macht der 

Sprache zu nutzen und die Menschen mit emotionalen Botschaften zum aktiven Tun für 

unsere Erde zu animieren“, sagt Martin Stallmann aus dem Umweltbundesamt.  

Eingereicht werden können Beiträge in den Kategorien  

• Lyrik (z.B. Gedichte, Balladen, Poetry; Zeichenbegrenzung 5.000 Zeichen inkl.  

  Leerzeichen) und 

• Mini-Gedichte (Lyrische Kurzformate wie z.B. Haikus oder Elfchen) 

Die Beiträge können bis zum 31. Oktober 2024 (Einsendeschluss) per E-Mail an 

redaktion@lizzy-net.de gesendet werden. 

In der Jury entscheiden die Slam Poetinnen Anna Lisa Azur und Josephine von Blueten Staub, 

der Autor und Aktivist Sebastian 23, Prof. Dr. Friederike Reents von der Universität 

Eichstätt-Ingolstadt und Martin Stallmann vom Umweltbundesamt über die kreativsten und 

aussagekräftigsten Werke.  

Die Gewinnerinnen und Gewinner werden mit Geldpreisen im Wert von insgesamt 2.000 

Euro belohnt sowie zu einer Lesung eingeladen. Ausgewählte Beiträge des Wettbewerbs 

werden auf www.lizzynet.de veröffentlicht. Alle Informationen zum Wettbewerb sowie den 

Teilnahmebogen gibt es unter: https://www.lizzynet.de/green-poems-wettbewerb.php. 

https://www.lizzynet.de/green-poems-wettbewerb.php
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Auf Wiedersehen Frau Kretsch  

Ende einer Ära: Tausendsassa der Marienschule verabschiedet sich    

 

Nach vielen Jahren engagierten Wirkens am Empfang geht Karin Kretsch nun in den Ruhestand. Ihr 

unermüdlicher Einsatz, ihre Freundlichkeit und ihre Hilfsbereitschaft 

haben das Arbeiten und Wirken aller Mitglieder der Schulgemeinde 

sehr bereichert.  

Frau Kretsch war die erste Anlaufstelle für Schülerinnen, Kollegium, 

Mitarbeiter, Eltern und Besucher. Sie war Trösterin und Ratgeberin. 

Ihre Unterstützung, ihre herzliche Art und ihr Engagement werden uns 

sehr fehlen. 

Wir danken ihr von Herzen für all die Jahre, in denen sie uns 

unterstützt hat, und wünschen ihr für den Ruhestand alles Beste und 

Gottes Segen! 
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26 Absolventinnen erhielten ihre 

Abschlusszeugnisse 
 

 

 

 

Am letzten Donnerstag fand die festliche Abschlussfeier der Klasse 10R der Realschule der 

Marienschule statt. Die Feierlichkeiten begannen um 14:30 Uhr mit einem Gottesdienst in der 

Kapelle der Marienschule. Der Gottesdienst, der von der 10R gemeinsam mit ihrer Lehrerin 

Frau Bott vorbereitet wurde, wurde von Pfarrer Bieber geleitet. Die Schülerinnen 

präsentierten ein einstimmendes Anspiel, in dem sie auf ihre gemeinsame Zeit als Klasse 

zurückblickten. Pfarrer Bieber thematisierte in seiner Predigt Mut und Vertrauen in die 

Zukunft der Absolventinnen. Die Eltern und Angehörigen hatten die Möglichkeit, ihre 

Fürbitten und Wünsche auf Zettel zu schreiben, die anschließend an Luftballons gebunden 

wurden. 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst versammelten sich alle in der Aula der Marienschule, wo 

die Feier fortgesetzt wurde. Die Schülerinnen der 10R zeigten ein berührendes Video, das die 

Höhepunkte ihrer Schulzeit zusammenfasste. Der Schulleiter Karsten Keller eröffnete den 

offiziellen Teil der Veranstaltung mit einer herzlichen Begrüßung und betonte die Bedeutung 

dieses Meilensteins im Leben der Schülerinnen. 

 

Die Leiterin der Realschule Miriam Müller richtete in ihrer Ansprache ermutigende Worte an 

die Absolventinnen. Sie knüpfte an das Thema der Predigt an und gab den Schülerinnen ein 

inspirierendes Zitat von Hellen Keller mit auf den Weg: „Optimus ist der Glaube, der zum 

Erfolg führt. Nichts kann ohne Hoffnung und Vertrauen erreicht werden.“ Diese Worte sollten 

den Schülerinnen Mut und Optimismus für ihre Zukunft geben. Abschließend sprach Müller 

ihren Dank an alle Beteiligten der Abschlussfeierlichkeiten aus. 
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Auch die Klassenlehrerin Laura Spohr, der Elternvertreter Herr Pörtner sowie die 

Klassensprecherinnen Theresa Herber und Jule Thiem fanden bewegende Worte für ihre 

Mitschülerinnen und deren Familien. Besonders beeindruckend war der Poetry Slam Beitrag 

von Svenja Köhl, der mit viel Applaus belohnt wurde. 

 

Die Verleihung der Abschlusszeugnisse war der Höhepunkt der Veranstaltung. In diesem Jahr 

erhielten die Schülerinnen Miriam Arend, Olivia Beer, Paula Behrens, Pauline Berthold, 

Franziska Bolz, Anna Bombardino, Marie Bombardino, Marie Dittrich, Lara Hasenauer, Kate 

Heller, Theresa Herber, Florentina Höhl, Charlotte Hohmann, Liv Ipsen, Anna Kendl, Jana 

Klimasch, Mia Klitsch, Svenja Köhl, Elena Kohlmann, Mia Lingelbach, Martha Luise Pauk, 

Charlotte Pörtner, Emma Rumi, Cecilia Schwab, Jule Thiem und Soraya Treger ihr 

Abschlusszeugnis. 

 

Im Rahmen der Ehrungen wurden die Schulsanitäterinnen Franziska Bolz, Anna Kendl, Elena 

Kohlmann und Martha Luise Pauk für ihr langjähriges Engagement im Schulsantitätsdienst, 

die Betreuerinnen der Hausaufgabenbetreuung Theresa Herber, Anna Kendl, Martha Luise 

Pauk und Cecilia Schwab sowie die vier erfolgreichsten Schülerinnen Miriam Arend, Svenja 

Köhl, Martha Luise Pauk und Cecilia Schwab mit je einem Schnitt von 1,1 ausgezeichnet.  

 

Musikalisch wurde die Feier von Klasselehrerin Laura Spohr und der Musiklehrerin Rebecca 

Haag am Klavier umrahmt. Zudem trug die Klasse 10R gemeinsam mit Frau Haag den 

Klassensong vor. 

 

Nach dem offiziellen Teil zogen alle hinaus auf den Schulhof, wo sich das Wetter 

glücklicherweise gewendet hatte. Dort wurden Gruppenfotos gemacht und die Luftballons mit 

den Wünschen und Fürbitten der Angehörigen in den Himmel steigen gelassen, was für einen 

besonderen Moment der Feier sorgte. 

 

Den Abschluss bildete ein Sektempfang, bei dem ein vielseitiges Buffet von den Klassen 9Ra 

und 9Rb sowie deren Eltern angeboten wurde. So klang die gelungene Feier in gemütlicher 

Runde aus, und die Klasse 10R konnte ihren erfolgreichen Abschluss gebührend feiern.  

 

Wir wünschen den Schülerinnen der 10R alles Gute für ihre Zukunft und gratulieren herzlich 

zu ihrem erfolgreichen Abschluss! 

 

Personalien 
 

◼ Zum 31. Juli 2024 wird unsere Kollegin Frau Oberstudienrätin i. P. Martina Noll 

(Englisch/Französisch/DS Jgst. 5 und 6) in den Ruhestand versetzt. Martina Noll 

begann ihre Lehrtätigkeit bereits mit ihrem Referendariat ab 1. Mai 1985 an der 

Marienschule. Seit 2009 gehörte sie der Mitarbeitervertretung (MAV) der Marienschule 

an und war von August 2015 bis Juli 2023 deren Vorsitzende, davor und danach jeweils 

stellvertretende Vorsitzende. Seit dem Schuljahr 2008/09 bis Ende dieses Schuljahrs war 

Frau Noll für die Mittags- und Hausaufgabenbetreuung verantwortlich und betreute  in 

enger Zusammenarbeit mit dem BDKJ Fulda die FSJ-Kräfte an der Marienschule. 

◼ Zum 31. Juli 2024 wird unsere Mitarbeiterin Frau Karin Kretsch (Pforte) in den 

Ruhestand versetzt. Frau Kretsch begann ihre Tätigkeit 1987 an der Marienschule. 
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◼ Zum 31. Juli 2024 beendet Frau Gymnasiallehrerin Jessica Heinol (Latein/ 

Mathematik) ihre Lehrtätigkeit an der Marienschule. 

◼ Zum 31. Juli 2024 beendet Frau Gymnasiallehrerin Antonia Kohlmann (Englisch/ 

Biologie) ihre Lehrtätigkeit an der Marienschule. 

◼ Zum 31. Juli 2024 beendet Frau Gymnasiallehrerin Tamara Schnopp (Mathematik/ 

Sport) ihre Lehrtätigkeit an der Marienschule. 

◼ Zum 31. Juli 2024 beendet Frau Gymnasiallehrerin Katharina Storch (Mathematik/ 

Latein) ihre Lehrtätigkeit an der Marienschule. 

◼ Zum 31. Juli 2024 beendet Frau Fachlehrerin Nancy Oschatz (Pflege)) ihre 

Lehrtätigkeit an der Marienschule. 

◼ Zum 31. Juli 2024 beendet Frau Gymnasiallehrerin Hanna Strott, geb. Zielke 

(Französisch/Musik) nach erfolgreich abgelegtem Staatsexamen ihren 

Vorbereitungsdienst an der Marienschule.  

◼ Am 31. August 2024 beendet Frau Alida Fröhlich ihren Dienst im Rahmen des 

Freiwilligen Sozialen Jahres (FJS) an der Marienschule. 

◼ Am 31. August 2024 beendet Frau Jennifer Naumann ihren Dienst im Rahmen des 

Freiwilligen Sozialen Jahres (FJS) an der Marienschule. 

 
 

Wir wünschen den scheidenden Kolleginnen alles erdenklich Gute und Gottes Segen! 

Abschiedsgrüße 
 

Martina Noll (Englisch/Französisch/Darstellendes Spiel (JS 

5/6) 

 

Liebe Schulgemeinde, 

am Ende dieses Schuljahrs sage ich nach 39 Jahren good-bye, 

au revoir, auf Wiedersehen!  

Die Freude am Unterrichten vom ersten bis zum letzten Tag an 

der Marienschule und das gute Gefühl, genau den richtigen 

Beruf gewählt zu haben, erfüllen mich mit großer 

Zufriedenheit und dafür bin ich sehr dankbar.  

Dankbar bin ich aber auch für das mir entgegengebrachte 

Vertrauen zum einen durch unzählige Schülerinnen, die ich unterrichten und auf einem Teil 

ihres Lebenswegs begleiten durfte. Und wenn durch meine Fächer und besonders durch die 

Austauschfahrten nach Frankreich, die ich jahrzehntelang begleiten durfte, das Interesse 

geweckt wurde, einmal über den eigenen Tellerrand hinauszuschauen, hat sich die Arbeit 

mehr als gelohnt.  

Dankbar bin ich vor allem aber auch für das Gefühl der Gemeinschaft, das ich durch 

Begegnungen mit den Maria Ward Schwestern, meinen Kolleginnen und Kollegen und allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiterin der Stiftung Marienschule erfahren durfte. Ich sage Danke 

für das Vertrauen, das mir über 15 Jahre als Mitarbeitervertreterin entgegengebracht wurde, 

Danke für Freundschaft, Verständnis, Hilfe und vor allem Wertschätzung, das alles werde ich 

nie vergessen. 

 

Mit den besten Wünschen und Gottes Segen für die Zukunft, 

           M. Noll, Marienschule 
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Helena Geyer (Deutsch / katholische Relgionslehre / Darstellendes Spiel /  

TheKLA) 
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Karin Kretsch (Pforte)  
 

Liebe Kolleginnen, Kollegen, Schülerinnen und 

Eltern, 

seit 37 Jahren bin ich an der Marienschule tätig. In 

den ersten Jahren waren die Maria Ward Schwestern 

der gute Geist der Schule. Ich weiß noch, wie 

Schwester Claudia im Einstellungsgespräch sagte: 

„Eigentlich sind sie noch zu jung für den Job.“ (29 

Jahre) 

Ich fühlte mich immer sehr wohl mit allen 

Lehrerinnen, Lehrern, Schülerinnen und Eltern. Auch 

mit der Schulleitung, der Verwaltung, dem 

Sekretariat, den Hausmeistern, dem Kindergarten und 

den Reinigungskräften war es ein gutes Arbeiten.  

Nun nach 37 Jahren würde Sr. Claudia vielleicht sagen: „Jetzt sind sie zu alt für den Job.“ (66 

Jahre)  

Ich werde die Marienschule nie vergessen, es war eine gute Zeit. Danke! Eure  

            K. Kretsch, Marienschule    

 

 

 

 

 

 

 

Jessica Heinol (Latein/Mathematik)  
 

Liebe Schulgemeinde, da ich zum Ende dieses 

Schuljahres die Marienschule verlassen werde, 

möchte ich euch auf diesem Wege noch einmal von 

Herzen für die wundervolle Zeit hier danken: danke 

für das offene und herzliche Miteinander, für eure 

Hilfsbereitschaft und Unterstützung sowie die 

spannenden Erfahrungen und die vielen schönen 

Momente, die ich gemeinsam mit euch sammeln und 

erleben durfte. Es hat mir großen Spaß gemacht, mit 

euch zusammenzuarbeiten. Ich werde die Zeit an der 

Marienschule stets in sehr guter Erinnerung behalten. 

Für die Zukunft wünsche ich euch alles erdenklich 

Gute und viel Glück auf eurem weiteren Weg! 

Herzliche Grüße     

   J. Heinol, Marienschule 
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Hanna Strott, geb. Zielke (Französich/Musik) 

 

Frau Strott sagt „Tschüss!“ 

 

Liebe Schülerinnen,  

ich habe mich sehr gefreut, dass ich euch unterrichten durfte! 

Ihr habt viel Potential und Motivation gezeigt – behaltet das 

unbedingt bei! Vergesst dabei nicht, euch am Leben zu freuen, 

immer wieder zusammen etwas Schönes zu erleben und das 

kontinuierliche Lernen gemeinsam und mit einer gewissen 

Leichtigkeit zu gestalten. ;) 

Ich habe euch einfach ins Herz geschlossen und möchte euch noch zwei Dinge mitgeben: 

- Ihr müsst nicht perfekt sein! Gott hat euch fantastisch designt! (Psalm 139,14) 

- Was wäre, wenn es Gott gibt? Oder ihr mit ihm reden könnt und einen ganz 

persönlichen Draht entwickeln und aufbauen könnt? Aus persönlicher Erfahrung kann 

ich sagen, dass das Leben dadurch mit Sinn, mehr Tiefe und so viel mehr Freude 

gefüllt ist!  

Da meine Schulzeit woanders weitergeht, wünsche ich euch allen (die Lehrkräfte sollen sich 

hier explizit angesprochen fühlen!) wunderschöne Ferien und viel Erfolg im kommenden 

Schuljahr! Tschüss und ganz liebe Grüße! 

          H. Strott, Marienschule  

PS: Solltet ihr mich beim Einkaufen (oder sonst wo) sehen, dürft ich mich gerne grüßen – ein 

kurzes „Hallo“ geht immer!                    

 

 

Öffungszeiten während der Sommerferien 
 

Die Schule ist auch in der 2. und 3. Ferienwoche mittwochs von 10 bis 12 Uhr zugänglich. 
 

Der Empfang ist während der Sommerferien 

geschlossen. 
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◼ unserer ehemaligen Kollegin Frau Studienrätin im Privatschuldienst i.R. Doris 

Freydank (Englisch/Französisch/Portugiesisch) zum 85. Geburtstag am 15. August 2024. 

Herzlichen Glückwunsch! Frau Freydank unterrichtete bereits mit Beginn ihres Referendariats 

am 16. Oktober 1964 an der Marienschule. Nach Unterbrechungen - darunter Zeiten im 

Auslandsschuldienst - setzte sie am 1. August 1990 ihre Lehrtätigkeit an unserer Schule fort 

und wurde mit Wirkung vom 31. Juli 1997 in den Ruhestand versetzt. 

◼ unserer Küsterin Marita Günther zum 70. Geburtstag am 19. August 2024. Herzlichen 

Glückwunsch!  

 

Die Kuchenaktion der Klasse 7a am 21. Juni 2024 hat einen Erlös 

von 335 € für die Deutsche Kinderkrebsstiftung ergeben.  

Vielen Dank!" 

 

Nachhilfe  

Mein Name ist Sophia Rippert, ich gehe nach den Sommerferien in die E-Phase und gebe seit 

zwei Jahren Nachhilfe in Französisch. Aktuell bin ich auf der Suche nach potentiellen 

Schülern, denen ich in Französisch und Englisch weiterhelfen kann.  

Kontakt: soso-sr@posteo.de 

Abschied vom -Team
Nach über 23 Jahren Mitarbeit im -Team verlässt uns Karin Kretsch und geht in 

den Ruhestand. Mit größter Zuverlässigkeit hat sie in Spitzenzeiten wöchentlich über 1.200 

Exemplare unseres Mitteilungsblattes kopiert, Klassenstärken abgezählt, sortiert und 

gebündelt, verteilt und einen Teil jeder Ausgabe an Ehemalige versandt. Wir danken ihr für 

ihre Arbeit und ihre herzliche Art, uns auf vielfältige Weise zu unterstützen. 

Alles Gute auf Ihrem weiteren Lebensweg, liebe Frau Kretsch!  -Team 

 

 

Gottesdienste       nach den Sommerferien 

       

26.08.24 (Mo) 11.30 bis 12.30 Uhr Dom: Messe zum Schuljahresbeginn 

30.08.24 (Fr) 7.45 Uhr Kapelle: Messe für die neuen Fünftklässlerinnen 

 

   Ankündigungen  

12.07.24 (Fr) 1./2. Std. nach Plan 

mailto:soso-sr@posteo.de
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3. Std.: Klassenleitungs- Tutor/innenstunde, Zeugnisausgabe  

10.20 Uhr: Beginn der Sommerferien 

  10.30 Uhr Aula: Verabschiedung ausscheidender Kolleg/-innen 

  

15. Juli  bis  23. August 2024           S    O    M    M    E    R    F    E    R    I    E    N 

 

Vorschau 
 

26.08.24 (Mo) 7.45 Uhr: Wiederbeginn des Unterrichts für Jahrgangsstufen 6 bis 13 

                        1./2. Std.: Unterricht bei Klassenleitungen und Tutor/innen/en 

   3./4. Std.: Unterricht nach Plan 

   11.30 bis 12.30 Uhr Dom: Messe zum Schuljahresbeginn 

   13 Uhr Aula: Gesamtkonferenz 

   anschließend: Klassenleitungskonferenzen (inkl. stv. KL) 

27.08.24 (Di)   8 Uhr Teresahalle: Einschulungsfeier für Fünftklässlerinnen des 

                        Gymnasiums (Keller) 

                        10 Uhr Teresahalle: Einschulungsfeier für Fünftklässlerinnen der 

                        Realschule (Müller) 

29.08.24 (Do) 18.30 bis 19.30 Uhr: Informationsabend zum Betriebspraktikum für die 

   8Ra und 8Rb (Müller) 

   20 bis 21 Uhr: Informationsabend zu den Zentralen Abschlussarbeiten  

   (ZAA) für 10R (Müller) 

02.-06.09.24 Augsburgfahrt der Jahrgangsstufe 8 (Lauer) 

03.09.24 (Di)  19.30 Uhr Konferenzraum: Sitzung des Fördervereins (Kremser) 

06.09.24 (Fr) 15 bis 19 Uhr Kapelle und Aula: Abschlussgottesdienst für die FS3 mit  

   anschließender Zeugnisübergabe und Verleihung der staatlichen  

   Anerkennung als Erzieherin (Wissler) 

07.-11.09.24 Geo-Exkursion in die Niederlande und ins Ruhrgebiet Fischer/Nolte/Pledl/ 

   Ruwe/Schöbel)  

Geo-Exkursionsziel Niederlande 
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09.09.24 (Mo) 19.30 bis 21.30 UhrvAula/Klassenräume: Elterninformationsabend zur  

   Oberstufe für E-Phase und  Klassenelternabende (Theiner) 

11.-19.09.24 Polen-Austausch (Polen in Fulda) Hamacher-Höll 

16./17.09.24   Webclickerprojekt für 6a (Bach) 

18.-23.09.24  London-Wallfahrt (Pfr. Bieber) 

20.09.24 (Fr) 11.15 Uhr Kollegiumsausflug (geplant von den Fachschaften  

   Französisch, Spanisch und Latein)  

07.10.24 (Mo) 19.30 Uhr Aula: Schulelternbeiratssitzung (Pörtner) 

31.10.24 (Do) 4.-6. Std. Theaterhalle: Goethe - Faust I. Aufführung der  

   THEATERmobilSpiele aus Karlsruhe für die Q3 (Happ/Brockmann/  

   Ruwe/Spohr)  

 
 

-Team: K. Keller, S. Herber und G. Ruwe. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am 

Dienstag, 27.08.2024 um 12 Uhr. Mitteilungen, die veröffentlicht werden sollen, bitte per Mail an 

msaktuell@web.de senden. Allen Mitgliedern der Schulgemeinde sowie externen Freunden und Förderern der 

Marienschule wird  auch als Newsletter schulwöchentlich freitags an die persönliche E-Mail-Adresse 

geschickt. Durch entsprechenden Klick auf unserer Homepage (www.marienschule-fulda.de) können Sie 

 jederzeit kostenlos bestellen oder abbestellen. Druck: K. Kretsch. Für Eltern gelten - laut Schulvertrag - 

alle Mitteilungen, die in  veröffentlicht werden, als bekannt. Alle Angaben ohne Gewähr.  
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